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3Hrtfeifangen.

Unfer gacbbtatf î>af mancbenortê grettbe auëgelôff. Saö ermuntert uns,
tapfer oorroârtê 3U geben, um unfern Reimen auch in biefer Ve3iebttng 311

bienen. c223ir (äffen einige Veftäfigungen folgen:
93. 21. in St. ©.: <<<3Hif bem gacbblatt für „Heimleiter" tourbe ein

Volltreffer gentad;f... bat micb gefreut, baft baê Kinb gleicb3eifig einen netten
Vamen erhielt. 3a, mir toollen ein „Verein für Heimleitung" toerben. Sarin
liegt attcb bte Sf3iebung. Sê finb aucb bie eingeteilten inbegriffen, bie „Heimleiter"

toerben toollen, Heimoäter, toie Heimmütfer, Heimgebilfen unb -ge-
bilfinnen. 2Kicb freut baë 2öorf „Heim" ffaff 2lnffalt gan3 befonberâ. Saê
©ute toirb feinen Sieg froß aller Anfechtungen bocb behalten!..."

H- V. in V.: „Heqlicbe ©rafttlafion 3U 2tr. 1! Vei'ben unerträglich
unnötigen 3eifungöneugrünbungen ift biefe eine nottoenbige, löbliche 2luê-
"nabme."

H- CP- ia 2\.: «gür bie erfte Vummer beè „gacbblaffeê" banke id; oer-
binblicb. 27tir fcbeint, ber Vorftanb bat gute Arbeit geleiftef. 3cb oerfprecbe
mir oiel oon ber oorgefebenen Cöfttng *

O. CR. in V3.-V.: „Sie erfte Vummer unfereê neuen Vereinöblatteä haben
mir freubig begrüßt unb mit großem 3ntereffe gelefen ."

S. ©. in 9R.-2.: „ Sa3 ift toirklicb ein febr guter ©ebanke, ftatt besi

3abreëbefteê eine regelmäßig erfcbeinenbe 3eit«ng erfcbeinen 3U laffen. So
kommt ficher nach unb nach neueê Cebeen in ben Verein, toasl febr 3U toün-
fcben märe. Unb ber neue 2?ame märe ja auch fcbon ba: „Scbtoe;3. Vereinigung

für Heimeqiebung unb Heimleitung" iff ber beffere ttnb „träfere".
Hoffentlich getoöbnen ficb biê 3ur näcbften Verfammlung recht oiele Kollegen unb
Kolleginnen an eine neue Ve3eicbnung beâ S. 21. V."

Sie „VJaifenbilfe" (Verlin) fcbreibf in 2tr. 9: „ ein bünncä, an-
fprucbêlofeê Heft, mit einem gan3 auöge3eicbneten 3nbalt. V3ir begrüßen, biefe
neue ©rünbung unb roünfcben ihr auch in Settffcblanb oiele greunbe. Ob ficb
einmal benffche 2lnffalfêleifer 3U ben ermähnten ©ebankengängen äußern?"

Vun bitten mir alle Vtitglieber unb greunbe beë S. 21. V., am 2lufbau
unfereê gacbblaffeê tüd;tig mit3ubelfen. 3mnter neue unb gute ©ebanken fol-
len unê oorroârfêbringen, aber ba müffen alle bran. Ser 3nbalt muß „gut"
bleiben.

2leueê 2Kitglieb: 3nfolge Srfcbeinenë ttnfereê g.-V.: Sirektion ber fo3ia-
len gürforge ber Stabf Vern.

©rfte 2lbonnenten be<> g.-V.: Sirektion beê 2lrmentoefens> be§ Kantonö
Vern. — Dr. med. Vufiöbaufer, ganbeqiebungêbeim Villa Vreitenrain, Sr-
matingen. — Vorffeber Vielefelb, VJaifenbauâ 2öuppertal-©lberfelb.

VJerbef für Vtifglieber unb 2lbonnenten!
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Mitteilungen.

Unser Fachblatt hat manchenorts Freude ausgelöst. Das ermuntert uns,
tapfer vorwärts zu gehen, um unsern Heimen auch in dieser Beziehung zu
dienen. Wir lassen einige Bestätigungen folgen:

B. A. in St. G.: „Mit dem Fachblatt für „Heimleiter" wurde ein Boli-
tresser gemacht... Es hak mich gefreut, daß das Kind gleichzeitig einen neuen
Namen erhielt. Ja, wir wollen ein „Berein für Heimleitung" werden. Darin
liegt auch die Erziehung. Es sind auch die Angestellten inbegriffen, die „Heimleiter"

werden wollen, Heimväter, wie Heimmütker, Heimgehilfen und -ge-
hilfinnen. Mich freut das Wort „Heim" statt Anstalt ganz besonders. Das
Gute wird seinen Sieg trotz aller Anfechtungen doch behalten!..."

H. B. in B.: „Herzliche Gratulation zu Nr. 1! Bei den unerträglich
unnötigen Zeitungsneugründungen ist diese eine notwendige, löbliche Aus-
nähme."

H. P. in R.: «Für die erste Nummer des „Fachblattes" danke ich ver-
kindlich. Mir scheint, der Borstand hak gute Arbeit geleistet. Ich verspreche
mir viel von der vorgesehenen Lösung "

O. R. in W.-B.: „Die erste Nummer unseres neuen Bereinsblakkes haben
wir freudig begrüßt und mit großem Interesse gelesen. ."

E. E. in M.-L.: „ Das ist wirklich ein sehr guter Gedanke, statt des

Iahreshefkes eine regelmäßig erscheinende Zeitung erscheinen zu lassen. So
kommt sicher nach und nach neues Lebeen in den Berein, was sehr zu wün-
schen wäre. Und der neue Name wäre ja auch schon da: „Schwe-z. Bereini-
gung für Heimerziehung und Heimleitung" ist der bessere und „träfere". Hof-
fentlich gewöhnen sich bis zur nächsten Bersammlung recht viele Kollegen und
Kolleginnen an eine neue Bezeichnung des S.A.B."

Die „Waisenhilfe" (Berlin) schreibt in Nr. 9: „ ein dünnes, an-
spruchsloses Heft, mit einem ganz ausgezeichneten Inhalt. Wir begrüßen, diese
neue Gründung und wünschen ihr auch in Deutschland viele Freunde. Ob sich

einmal deutsche Anstaltsleiter zu den erwähnten Gedankengängen äußern?"
Nun bitten wir alle Mitglieder und Freunde des S. A. B., am Aufbau

unseres Fachblatkes tüchtig mitzuhelfen. Immer neue und gute Gedanken sol-
len uns vorwärtsbringen, aber da müssen alle dran. Der Inhalt muß „gut"
bleiben.

Neues Mitglied: Infolge Erscheinens unseres F.-B.: Direktion der sozia-
len Fürsorge der Stadt Bern.

Erste Abonnenten des F.-B.: Direktion des Armenwesens des Kantons
Bern. — vr. msä. Rukishauser, Landerziehungsheim Billa Breitenrain, Er-
matingen. — Borsteher Bielefeld, Waisenhaus Wuppertal-Elberfeld.

Werbet für Mitglieder und Abonnenten!
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